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16.09 

Abgeordneter Clemens Stammler (Grüne): Herr Präsident! Geschätzter Herr 

Minister! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Auf den ersten Blick erscheint das Thema 

Verbot von Titandioxid ja nicht hochspannend – und es kann ja wirklich nichts: Es 

schmeckt nach nichts, es macht nicht haltbar, es macht nichts weicher, nichts 

flaumiger, es macht maximal etwas schöner. Das ist die einzige Eigenschaft 

beziehungsweise eine von zwei Eigenschaften: Es macht weißer, es macht glänzender 

und es ist toxisch.  

Auch wenn das nur ein Zusatzstoff ist, würden wir es niemals selbst in unserer Küche 

verwenden. Als Bauer, muss ich schon sagen, bestürzt es mich manchmal, was, nach-

dem wir die Lebensmittel aus unseren Händen geben haben, in der Verarbeitung alles 

noch dazukommt. 

Es ist aber vielleicht trotzdem ein bisschen ein Phänomen unserer Zeit, selbst toxische 

Mittel anzuwenden, um etwas besser verkaufen zu können. Toxische Blender sollten, 

egal ob in der Marktwirtschaft, in Lebensmitteln oder in sonstigen Lebensbereichen wie 

der Politik, eigentlich grundsätzlich der Vergangenheit angehören. – Danke. (Beifall bei 

den Grünen und bei Abgeordneten der ÖVP:) 

16.11 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort ist dazu nun niemand mehr gemeldet. 

Die Debatte ist geschlossen.  

Wünscht der Berichterstatter ein Schlusswort? – Das ist nicht der Fall.  

 


